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gik’ung Olim 29. 3amtor
1 au ( der log ««orbnung steht der « tat

f '" . c, sich efonf.) : Die tzandelsvertragsstgaten haben wohl
I .“Z aMliti di» bestehenden « eriräge ohne weitere , , u - er.
V .m An dem System der Einsuhrscheine hglten wir fest. Herr
ksoll seine « ngrtste gegen den » und der Handwerker »in-
4  Oberhalb de» Hause » wiederholen . Wenn er und der « bge
t ', ,»estermann alle die Wandlungen bedenken, die sie >n den
I , ,wei Jahren dnrchgemacht haben, bann werden sie sich logen
W,n^ ille» ist eitel . leibst der Bauernbund . iHeiterkeit .» Durch
E ,ijeh«n werden nur die Nachbarländer , um Zollkrieg gegen
n angeregt. Wir brauchen keine Sorge zu haben , bofc uns Ruß-
lw die Saisonarbeiter sperrt.
^Präsident De . «oemps  oerwahrt sich gegen di» « eusterung
„ Abgeordneten häsch. dost Abgeordneter Dr . Böhme >« einem

tZa,  nicht die Ueberjeugungstreue gesprochen habe, was nicht den
knomeniarilchen Gewohnheiten entspreche,
s Lbg Hefter mann  sH - ip. d. Wo» .): Ich habe mich nicht ge
stimdeii i- ndern immer dieselbe Stellung behauptet . Ich hatte ge
Kilt dast Br . « ihme ai» Führer de, deutschen» auernbunde»

gegen die « üterschlächterei gesprochen hiitle . Le der Hai er in
V ne? ganzen Rede auch nicht ein Wart gegen die Linke gerietet.
C' fcrn immer nur gegen die Rechte. (Sehr richtig recht, . Lachen
« »,, » Alle bürgerlichen Parteien sollten sich zum gemeinsamen
■' 1 , ».gen den inneren Feind»usammenftnden.

»bg. »ruhn  lResormp .) spricht gegen die Warenhäuser
abg. Br . (Erbmonn (6oj .) : Ich begreise e, . dast d.e Arbeit

sichder Streikbrecher bedienen, aber ich oerstehe nicht, warum
"sie noch besonder» oertetdigt . Die christsicheii Gewerkschaften

MN sich letzt au» den Fitngen Rom » unter die Ftttiche der
T K̂iich-deutsthen Regierung retten. Dir haben kein Vertrauen
' j (r Amt »sührung de» Etaai »sekreiör». Die deutsche Regierung

‘ „ auf der Berner Ardeiterschutzlonseren, völlig versag.
i « o eieiberil <3tr .) : « °n einem Terrorismus der
LtoSI « o«S die katholischen Arbeiter kann keine Rede sein. (Bei-
Kulm 3tr .! Unruhe bei den Soj .) Die katholischen Arbeiter haben
Lut Freiheit, sich derjenigen Organisation anzuschiiesten. die sie sür
5 esi! halten , wenn nur ihr. rttigiosen und sittlichen Austastungen
^peliiett werden . Die sozialdemokrattlche Partei hat die « ' werk-
A,en in ihr. Partetsihadlon . hmemzupressen »ersticht. Sie ha,
M Bewerkschasten sür ihre eigenen Zweite mtstbraucht. Die christ-
^teo Bewttkschasten werden ihr Firmenschild auch nicht andern.
f, ,11 au , dem Miner Prozeß rein und aisinzend heroorĝ angen.ffifssn.  LS jSWÄS-
beiter öor und »erlangt «ine Denkschrift über die Rechte und Ar“vsgsä,sv.stffs sh <K
.„ beiter soll dem Reichstage vorgelegt werden.

Ada v o g i -Hall (fonf .) : Wenn die Gemeinden jur soziale
siosten allzu viel ausbringen müsien, so leiden die anderen Au»,
«oben darunter.

Abg/ « a' s ^ m a n n lnatl .s teilt mit , dast der Abg . Hesier
nmnn i^ na heutiae Rede weder im Ramen noch im Austrage der
liroktion gehalten ha«. Die Fraktion hat sosoii die notwendigen
»on,eguen" n gezogen und da, Hosöitantenoe rhLltni, mit Herr
wftermann aufgehoben . (Beifall links . Lachen rechts.)

Freitag 1 Uhr pünktlich: Anfragen . Weiterberatun ».

Auch Kiit.  S o5 m a n n <nat(J wie, sonsecoailoe « ngriise

^ ^ Die Dt -Mite nahm »me Zestlong ben Uharakter einer An »,
itnanfc icNuna zwischen Konservativen und Rationolliberalen an.

l Bi . siasitton wn 3MOOO Mark jutn » n'au, oon « rund
ftütfen zur Errichtung eine» staatlichen vollblutgesttits (Graditz-
W7 . ) ' in « Meid . « r. i. äscht« ge. RegiE ^ d » ° ,,e .
wurde nach Befürwortung durch den Landwirtschastsminister ge

der » ergtung de» Domänen -iktats besiirworiete « dg.
W o h I s a h r t (natf.), mehr als bisher de» «leinen Besitzern
die Möglichkeit , u gewöhren . ihren Besitz »u »»rgröstern. dadurch
arbeite man am wirksamsten der Landslucht rnstiegen. ^

Abg . D e l i u » iF . Bp i trat sur besiere Landarbetier Woh.

»ungeNeein . ^ ^ ^ „ , Zir > und Dahlem  iZir .s tra
ien sür eine Hils« tkti°n zu « unsien der Winzer ein.

Landwirtschastsminister Frhr.  v . S ch ° r I e m e r erklärte,
dast neue Mittel gegen die Rebschädlmge erprobt wurden Der
staatliche Weindergsbesitz an der Mosel , der nutzt oe,mehrt wer.
den soll, sei den Winzern keine Konkurrenz gewesen , sei ihneni » ■
mehr bei der Redenouszuchi , beim Berkauj und de, der Berdeise-
rung der Behandiung »weise nüftlich gewesen.

Abg . Schultze (Ions.» wünschte, dast der Besuch oon Kor-
dernen auch minderbemittelten Kreisen zugänglich gemach, werde.

Die Abgg . 3 u r b r t n g e r inaii .» und Arning <nail .» de-
sürworteien eine Hebung des Seebades Rorderneq.

Der Minister erliärte . auch er sei dagegen , dast Rorderneq em

^ Utl|übgö /To'h  IS Lp .) besürworieie eine umsassenbe Austeilung

Das "Haus vertagte die Weiterderatung aus Freitag >2 Uhr.

llager-Rundschau.

preuhisch« Lb-«ord«etnchaur.
Da » »reustische Abgeordnetenhau « beschastiate sich am Donner»

lag bei F̂ortsetzung der Beratung de» Landwirtschast- etats mit

^ VbTToT'  r <S °z > betonte die Remoniekommissiondiirse
»lainOn Leute nicht ungerecht behandeln , die grohen Befiger

würden"'b» ° ',ug . . d7e poiL .che Seftnnung spiele . in. Rolle.
Abg v. P - ppenheim  itons ., gab zu, dast »le » örordnung

^ " «-b'g° '"°' !"'» 7n ? n'' (,r . °n, .) bat. beim Remont . kaus möglichst
die Nein. » bäuerlichen Besitzer , u berücksichtigen.

«bg Frhr . o. » ahrenholtz (fonf .) wies daraus hm. dast
durch die politischen » orgünge des letzten Jahre , piotzltch ein
awker Pferdevedarf entstand. E» sei Tatsache, daß kleine Ve
stner benachteiligt wurden und die Händler den Borteil hatten.

Landwirischast,minifter Frhr . v. Sch ° rl » mer  erklö e,
bei der MilitSroerwaltung do,ur etntreten zu wollen , dast die In
»reisen aller Züchter wahrgenommen würden.

Aba Wachst or st de De nie inatl .s verwahrte sich gegen
den Äwms er sehe seine Lebenmusgabe darin , den kleinen
Grundbesitz gegen den grosten .zî hegem, ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

LSsschestler Schrl».
° °" 2ubaia m ^ rm^

immer stand Erwin da. die Arme sest um die Sei,ebte

MmdM ° ? nL^

L ^ » ^ « r ^ hê ^ t&SZMSTSÄlTSLprürÄ»•U
" "' aet war e» nämlich, wie sie ganz richtig vermutete , auch ge.
wesen, dessen Besuch Hektar durch sein besonder» lautes « edell an

kundigen wollte . oer Hojpsorie , als Erwin

ging und oerMte sich un. nicht gesehen zu werden , h.nter e.ner

«enteinbeiti _ Derslucht! murmelte er. als er denn
nun, die Ratzte drohend zur Faust ballend und mit den
rnirM «nh hprDortrot. Co ® wagt btf Lümmel ? — )̂fle das ist die
M - Und beute sollte Dir der große Wurf gingen , gerade
heute, wo der alte Roland aus seinen Bterzehnender wartet.

Bor Wut am ganzen Körper bebend, «rat er nähee^an. Hau»
und sand obwohl drinnen noch Licht brannte , die Tur verschloss .
R « h mehr gereizt , srag.e er einen Knecht, ob der Herr sthon zurück
und wer in der Stube sei.

Der Herr ging mit dem Sewehr tort und kommt wohl auch
nicht so bald. Fräulein ist allein . Eben ging der Herr Leutnant
von Heinrichswalde , antwortete der Bursche

Wob der Leutnant lange hier« .
K « ch. da» mag wohl so ein« Nelne halbe Stunde gewesen sein.

So lange?

Berlln . In Berliner Blättern wird konstotieri. hast sich der
Kaiier . wie es der Berliner weist und wie sich auch de, der « e
durtstagsseier in schönster Weise zeigte, einer » eiundheit . lugend
sicher Frische des Geistes und de, Körper» ersreut. wie sie nur den
n» nigsten beschieden sind. Da » Sö. Lebenslahr hat er vollende,-
und es waren Jahre schwerer Arbeit und Sorge , seinem Au »,ehen
nach aber wird niemand glauben , dast er Aon d'eses ?lsier erreicht
hat Er Hai sich seine alte staunenswerte Elastizität restlos erhalten
können und er sah besonder» an seinem Geburtstag , trotz den
schweren Anstrengungen der Reprasentasionspslichten . uverau»
irisch und voriresslich au».

Berltn . Au» parlamentarischen » reisen heraus ist in die Prelle
die Nachricht üdergegangen , dast der Kaiser an leinem Geburtslage
während der G?a.ulat.°nse°ur das Präsidium de, deutschen
Reichstags ungnädig behandelt Hobe, und an diese l)Ahr >cht wer-
den die oerschiebenarligsten Glossen angehangi . Richtig ist. dast
da» Reich»tag»prä idium. nachdem der Präsident Dr . Kaemps dem
Kalter tie  Glückwünsche de» Reichstag » vorgetragen hatte, nur mit
einer Verneigung de, Hauptes oom Kaiser entlassen wurde , wah¬
rend der Katser° srüher den Herren durch Händedruck zu danken
pUrate. Die Präsidenten de» preusttsche» Abgeordnetenhau e» und
?e» Herrenhauses , die unmittelbar den, Präsidium de» Reichstag»
,o7gien . wurden auch tn diesem Jahre wieder mit Händedruck de-
arustt. Da » Präsidium de» Reichstag , hat tatsächlich eine Zurück-
iehung empsunden und insvigeüessen aus ä>e ihm zur versugung
aeitellten Plätze zur Zestoorftellung in der Königlichen Oper oer-
Mtei . Man tut wohl gut, diesem Vorgang keine allzu grobe Be-
deutung beizulegen . <Köln . Zig .)

SSU» » « « « «KStssgat ÄSMftKX
(rfiaftlkfacn Bereinigung will nur den Sonntag vor Weihnachten
dem Verkehr sreigeben. im übrigen aber völlige Eonntagsruhe.
Ein Sozialdemokrat und ein Nationalliberaler torderien vollige
Sonntagsruhe ohne Ausnahme . Gras Posadowsky erklärte, die
Zuständige S °nntag,rube würde bestimmt ^
augenblicklich sedoch in « etneren Orten m>« Landkundschast noch
nicht durchsührdar. » eschlüsie wurden noch nicht gesastt.

Lüderibbucht. Die detachierte Division erreichte aus ihrer
ititflntilifeen Reite die südlichste Stasion ihrer westasrtkanischen
Ä Ik Liniensthiss. basier - und j* 8ni« « Iber," liegen
oor Lüderitzbucht. der Kreuzer „Strostburg vor Kapstadt Die

diesem Liasen war zunächst vom Wetter begünstigt , so«
dast Trannigsache" milsiärische Vebungen und Erprobungen erleb g.
merden konnten. Bei Swakopmund . wo die Linrenschisfe vorüber»
aedend ankerten«, wurde freilich ein heftiger Wind in Starke neun

entioreäiend hoher See angetroffen . Die starke Brandung er»
schwerte d̂e? Ber/ehr müder ckiste. Die begeisterte Aufnahn, - an
And fand ihren Höhepunkt am Geburtstage des 5taifers.

^ issssvss %&£
1 beseiÄ gemrlen seien. »ugestÄlt unb eine *orte on» kem» nd. t»
i°""Än ÄÄ7d ftÄSi hi.ttM*ErNärun, nicht
1 für oulrel^ r während ttn tonseroatioer « bgeorSnete. den,

8ta °t,sekretär zusttmmie.

U «b« die Lntwickelong unserer ftotonlat
tim her iünaste amtliche Jahre »bericht im allgemeinen buSÄ

ÄÄÄ
rneii verbreiteten Schlaskrankheit in Kamerun noch keine « renzen

rungoberoegung unter den Eingeborenen waren genaue statistisch«
Ausstellungen noch immer nicht möglich. „„»„ . «.«tA

Die wirtschaftlichen und HandeGverhaitnisse besten namentl ^ »
iniolae de» Rückgänge» der Koutschukpreise zu wünschen übrig.
Aich Arbeitermangel machte sch in einzelnen,Kolonien bemerkbar.
Die Blantagenwirtfchaft war jedoch noch recht günstig , da sich tm
»erichtsjohre die niedrigeren Kaulchulpreise noch

Bilanzunaen und Erpon von Bananen machten gute
Fottschrtted' Der LiamantenaVbau Schweschsrika - u. de be.

aelteioert der auswärtige Handel sämtlicher Schutzgebiete
v7n Äo a7 , MMtonen Mark erhöht. Die Finanzlage war in
allen Kolonien günstig , die mit Staatsmitteln rech "usgestaiteie
Landwirichastsdank in Südwefwsrika »«rmag den Eeldbedars der
tkarmer in dankenswerter Weise zu decken. Da » Eisenbohnnest
wurde weiter ausgedehnt und rentierte Ich insolge de» gesttegenet,
Güterverkehr» pir Zusriedenheit.

Zcltmidsfd )« a.

Danzig . Aus der Festversammlung der Dan,wer « urgerschast
,u Kaisersgeburtsiag hielt der Kommandierende General de» 17.
^rmeekorp ! Erzellenz o. Mackensen, eine längere Ansprache, der
wir die bemerkenswertesien Wendungen eninehmen.

König Friedrch Wilhelm >. Hot da» preußische Pslichtbewustt.
sein geschossen. Er selbst verkörpert jenen Pslichtdegriss , der durch
da» » iwmientum zun, Grundrückgrat unsere» «esam en Staa , <
leben- geworden ist. König Friedrich der « roste, diese einzig,
artige Verbindung oon Krieg»Iürsten und Sriedenssurften , gab
seinem Volke da» vaierland »gesuhl . und König Wilhelm der
Siegreiche , in dem da» Preustentum seine edelste « esiaii ange-
nvmmen Hai. König Wilhelm der Slegreche sührte dlese, Preusten-
tum zur Vollendung und un die Spitze de» Deutschen Reiche».
Staaten werden nur durch die Mittel erhatten . b!jjJl e
haben. Da » lehren alle Weisen , da, lehrt dl« » echchte . Da»
Glück weicht von den Staaten , wenn sie ihren Eharakter andern.
Hätte da» preuhische Volk 1813 sich nicht wieder au, sch I' lb de-
sonnen , hätte e» nicht in Blücher eine Verkörperung de, Preustert-
tum» gesunden , da» sch mit allen Mitteln durchsetzen wollte und
auch Heldenhast durchsetzte, wir würden heute ncht >nm>tten der
hundertjährigen Erinnerungen leben von erhebenden Daten , « e-
rade in diesen Tagen oon La Rolhi .re , da war e» wieder einmal
Preusten . da» Oesterreich, die Russen und. wenn auch mit Wider-
streben, manchen deutchen Staat , manche »' ui,chen Stämme mit
sch sorlrist senseit» de, Rhein » au» Pan ». Preustiche Taten lind
»gewesen , die Napoleon 181». 1814. 1815 niederzwangen . Und.
meine Herren , in der Hauptsache sind es ideale « röste gewesen , die
in diesen Talen wirlsom wurden . Wie 181» aber, so auch 1870/711
Ich ruse zu Zeugen alle a» dieser Tasei . die damals im Donner.
^tter der Schlacht gehandelt haben. Nicht Uebeeieaenhet der
Waisen , nicht die Ueberzahl. sondern der preustische « et« unserer»
Volke» ist e» gewesen , der dem ganzen Feldzuge die Wendung gab.
der preustischeBeist ist e» gewesen , der die Bataillone vor Sr Privat
siegreich durch den Eisenhogei von Geschossen schreiten liest. Der
kriegerische Manneswert der Truppen war es . und da» Heist« au,
preustisch und, Gott sei Dank, auch aus deuischt Der kriegerische
Manneswert unsere» Volke», sein soldatischer « eist. Und heute,
meine Herren ! Der Hast gegen die Monarch e. gegen di« Resig on.
gegen die Armee , der Hast gegen Preusten . sa selbst gegen deutsch-
nationale » Empsinden wird aus ollenSirostenderReichshauptstadt
und an anderen Berkehr- zeniren verkündet. Die Begehrl chkeit und
der Geist be» Umsturzes , der Aussalsigkeit. de» Ausmieglertum»
schleichtin die Gemüter , bedroht den gesunden Sinn unsere» Volke,
und unserer Jugend . Da» sind Tatsachen.

«iv. Kabeener vriesgeheimni ». Im Hau»hali »au »schub de»
Reichstag » wurde von sorischrittlicher Seile Austimsi "erlangt über
die Klagen betressend Verletzung de» Bnesgeheimmsie « beim Pro-

,ff * Smats,e ! rnär ' » r aeike  sührie au». ihmt von einer Ber
letzung des « riesgeheimnisie » nicht» bekannt sei. Wohl seien Kar
ien verletzenden Inhalts ausgehändigi worden , die ncht ausge
händigt werden dursten. Die Schuldigen wu 'den z>>r Rechencho >t
gezogen werden , wenn die Au»handigung abschilich l>echeh,n sei.
" " Ein sozialdemokratischer Redner erklärte, dost vor dem Gericht

i in Strahburg behauptet worden sei. dast nicht nur Schmahkarten
ausgehändigt , sondern auch Karten anerkennenden Inhalt » an
Oberst Reuter zurückgehalten wurden . Hier hätte der Stoatsselre.
t«r seine Beamten tn Schutz nehmen sollen.

Staatssekretär K r a e t ke betonte energisch, dasti *r teilte Be
vrnten ftet» in Schutz nehme, sosern sie sch keine versehen oder

Nersehl !utger̂ uIchul8et̂ oninien ^siestem^ berŝ Reute ^ hobe^ r^
Weiter sragie der Erzürnte nicht», sondern wandte sch has« »

ab und rannte von dannen , nur nach darüber aathsia "' »». wie er
Ik« diesen gesährlichen Rivalen , die en unanständigen Menschen
aü » dem w » e schassen könnte. Ihm direkt entgegenzuireten.
wagte er ttch, . denn" er besäst wohl einen grosten Mund , aber
wenig Mut und sürchteie seinen Gegner au» guten Gründen.

Al» Erwin mit sieberglühenden Wangen , säst trunken vor
Wonne , durch den sinstern Wald , in dessen Laumwipseln bei
« .„m , ja*»» hcultf , zurückeilte, da fpurte er nuhts von dem eisigen
LLLaK der al . Vorbote de» nahenden Winters über die
Erde wehte. Beim matten Mondschein sah er dichte Nedeischwa.
den über den Morästen , an denen sein Weg a° ruber suhrte. glech
e,»ln«»nktiitbcn Riesengestalten lagern , und aus der morsthen Weide,
leren ' üanE der Rinde ^ en.blästter Stamm ebensbll» geifterhost
leuchtete, schallte ihm da» unheimliche ..« iwili - Klwti nnes
«äuüeins ei'tgegen . Er sah nichts, er gorte Nichts, denn in seinem
Herzen da klang ee « je Lerchenirillern und Naihttgallensana . da
blühten de» Lenze » itebltchste « lttmen ans grunett Anim , lächle
die Sonne mit strahlendem Glanz . lonie von
Hain der Engel Lohgesana . und dee oiurtn in den Wtpseltt der
Tannen dünkte ihm da» Braulen der Orgel zu ihrer Weise.

Ai» Erwin endlich wieder im Schiost ongeiangi war , do
schreckteihn Agnthe » unmelodische « limme erst wieder ,oh zuruck
in die nackte Wirksichkeil.

Du . ober. och. d» hast '"ich nie gesiebt! sang,sw . nem . schrie
sie hinaus in die Rocht, und ihn durchrieselte etn e- chnnee. dast er

sich schütteln mustte. ^

Al» e» Erwin am nächsten Sonntag wieder mit all der stür-
mitm»n unwiderstehlichen Gewalt eine» siedenden Herzen » an»
«ic ? (einer Sehnsucht getrieben halte, da sand er , u seiner bttter-
Neu Enttäuschung Vater und Tochter nicht allem , wie » »» sich
so sehr gewünschl. da er gleich heute auch mi dem alten Roland
alle » ' n Ordnung bringen wallte^ Udo säst b--
Jemtmo, der tm Hause ent. und gu««mg und al» ob er in dl«

Die . Deulsche Kolonialzettung " bringt unter der Uebersthn « !
..Ohne Beeinlrächltgung der Rechte Dritter " einen Lettartikei . tn
dem über gu. ländisch« Mistgunst g«g«nttbet deutschen Unter-
nrhmungrn unter anderem onsgesührt wirdt

Wir sind allerdings gewöhni . dast da», was in Deutschland ge¬
schrieben oder gesprochen wird , bei unseren guten Freunden brau-
sten lotort mißdeutet wird . Wenn der Engländer William , in
Portugal die » onzesiian erhält , von dem guten Hasen der Lodito-
Bucht eine Eisendahn an die Grenze de» Kalango -Gebieie » mit der
Absicht zu führen , aus belgischem Gebiete eine Farisestung zu bauen,
io finbet man in Brüssel nicht» dabei . Wenn aber diesem Unter-
nehmer, nachdem noch nicht einmal die Häiste de» Schienenwege»
fertig geworden ist, sinanziell der Alem ausgehi und er bei beut-
ichen Grostbanken wegen einer Beieiiigung oder Uedernahme Der-
hondiungeti anknüpst . so geraten die Herren in Brussel und in
Liiiabon in Erregung . Wenn deulsche Talkrast sich aufrafft , non
Daressalam an den Inngajikaiee einen Schienenweg zu bauen , und
dabei in» Auge saßt , daß später auch die oon einer anderen Flagge

Sosaecke. in der r:  seine Zigarette passte, oon Galle » , und Recht»-
wegen hineingehörle . Roland geriet ein wenig in Verlegenheit,
und Agnes liedsiches Gesicht färbte dunkle Glut , al» der Hau »,
ireund einirat . Sie schienen beide nicht recht zu wisien . wie sie
sich verhallen sollten Da» iah der volonlär ihren Gesichtern an.
aber dast sie zitgieich beide dev. Edeitnann in» Pieiseeland wünsch
ien . Io» er leider in seinem Unmut nicht au» ihren Mienen , ob-,
mahl er recht deutlich daraus zu lesen stand. .

So f*nf Gemeinheit ! mochte Udo wohl in sich hinemruse *.
während lein liebenswürdige » « ntittz für eine Sekunde den Ab¬
druck löblichen Hasse» annahm . Aber schon iöcheiie er
„nd nar ganz Herr der Stiuoiion . Ah . Hrre Rudorp k-mmt.
mich zu rufen ! ries er au». Post , ja grostarlig . Sagen St« nur.
dast ich hier bin . Herr !8udorp . wenn jemand aus dem Gestost nach
mir sroaen sollte. Uno nult tun Sie ntir doch den artallen unk»
reiten Sie so schnell wie möpsi» aus tneinem .'letzstinoch Srr-
heim und bestellen Sie dem Heren von Hachiiseide. daß Ich Aut«
abend leider nicht in den Kivb kommen könnie. da ich ganz dein
gend verhindert sei. llitchi wahr . Sie haben sie Liebenswürdig-

Diesen bittenden Tan war Erwin gar « cht gewöhnt . Wo»
sollle er sagen - Er hatte zu gehorchen <wr nm.

- Mi , einer Verbeugung und einem kurten: Jawoht . Herr oon
Schusieniai . ging er also unoer,ügiich nieder . Den B » a voll
Liebe und Bedauern an» Agnes Augen sing er nullt mehr aus. und
der Händedruck Raiond » schien ihm. wer weist, wie e» kam. lange

'"^ Natürlich ^der Mensch Hai dich sebtechigemacht. Er imponiert
ihnen weit mehr als du. er der reiche Erde oon Schivst Heinrich»-
maide. Ihm glauben sie aui » Wort . Er versteht e« sa so Meister-
sich, sich bei Leuien einzuschmeichein. So grvllie Erwin vor sich
hin. al» er auf » Schiast zurücklehr,e. Unb wieder war em dunl-
ler Schatten in sein sonnige, Liebesglück gefallen.

(Forlsetzungsaigt.)



l>«ft||ttn Tebiete j(n,eil» t » orohtt 6m unkrui Kein » . . »
ä ; ä ,0 ß* » ä WBB
nt !ii ^ 91 •J Blrt  Ä “" ! ocrgeffen , daß seit dem 1.
ftanb . 1 «rätaii . ™ ,t’n«c b " " «ntemallonalm
rarnii imi'. r. !?il C"it £ !r Ä c *'L C iederm - n» heule ossei,stehen . und

einem halben Jahrhundert und länger in Deutsch.
7» ul !. " >>" bten Hamburger Handelshäuser je«, ihr « Piouiere

"brreu Kongo vorschicken, so üben sie damit nur «in gutes
min« «Ü n&eh?mi » “ ‘Ä 9 bcn  Ätljlwn nicht verarge » werden,
wenn he sich bemühen , chre Kohlen aus dem Lnkuga -Tnle an unsere
Tanganiika -Dampser und als Feuer,mg sür die Lolomotioe » der
ostasrikamschen Mittellandbahn abzusetzen . .

Al , schwimmend « Ausstellungen sür das Ausland , die so ost
verlangt werden , sind weniger eigens zu biefen, Zwecke gebaute
lleberseebampser geeignet , da sich ei» derartiges Unternehmen recht
unmrilcha,, ' gestalten würde , sondern die besten schwimmenden
Ausstellungen >' nd die Handels - und Kriegsslotten jede» Staates
be>ihren Ausland, -eisen. Das legen die neuesten Mitteilungen de»
deutschen Flotten -Ve - ins dar:

Bon Zeit zu Zeit ' acht in der Presse der Borschlag aus,
chmnnmetio « >>n»Ne. ,tr . n naeh grasten Absatzgebieten , hauptsilch.

üch rach Ostasien , zu entsende » und damit den exotischen Abnehmern
mögUchst entgegenzukommen . Soweit betannl , ist dieser Plan nach
nigrends verwlrllicht worden , und dos aus guten Gründen . Bor.
langte schon die gedrängteste Ueberslch, über die Efzengnisse eines
modernen Industriestaates Bäu,ne . die über das Mast gewöhnlicher

, o,1, Passagierdampser weit hlnausginge ». so müstte auch
mll Rücksicht ans die gebotene llebersichllichkeil der Ausstellung ei»
eachlll verlangt werden , das eigens sür diese» Zweck hergestcllt
wurde und wahrscheinlich sür spätere Zwecke unwirtschaslllch wäre.
Dle,e Umstande ln , Verein mit den sel>r hohen Unterhaltungskosten
machen es unwahrschelnllch , daß „ >an in absehbarer Zeit aus diesem
Gege Absatzgebiete erschllesten wird . Und dock, gab - S von jeher
Ichwimmende Ausstellungen bei großen wie bei kleine» Eeestaale » :
da , waren die Handels - und Kriegsslotten . Beide stellen dauernd
die - chnsdautcchnik ans , deren Entwicklungshöhe sie im Ausland¬
erkennen lassen und die ihrerseits zuverlässige Schlüsse aus eine
.lteihe anderer Techniken zu -iehen gestattet . In höherem Maße
lristt dies de, den Erzeugnissen der Kriegsschissswersten zu, die
m ihren inclgestaltigen Einrichtungen einen Ueberblick über säst
das gesamte technische Können eines Batke » gewähren , dabei aber
auch seine kriegerische Macht und den Geist des Volkes in Massen
darlteUe, ! Gerade die gegenwärtige Zeit bietet das selselnde Schau-
spiel eines Wettbewerbes u,n den Preis solcher Iriegsmarilimer
Schaustellungen . Erassnet wurde der Reigen von den Vereinigten
Staaten , die im Oktober ihre gesamte Atlantische Flotte „ ach dem
Mlttclmeer entsandten , von wo sie erst Weihnächte » zurückkehrte.
Ke»» Flotte der Welt hat vermöge der Ausgestaltung ihres Trosses
sich derart aus Fernwirkungen hin entwickelt wie die amerikanische.
England ist den , amerikanischen Beispiel gefolgt und lästt,lacheinan,
der zwo, Geschwader ln, Mitteln,eer kreuzen . Dem Nächstliegenden
Zweck, n, diesem sür England so wichtigen Gewässer ln erhöhtem
Maste die Flagge zu zeigen , gesellten sich »och mehrere Rebenab-
ichten, die ui Athen und in Toulon ln die Erscheinung traten . An

Unisang der Ausstellung der kleinste Mitbewerber , in bezug auf
dle Gnie des AiisstcUungkinateiials aber mit in erster Linie
liehend , ist zurzeit Deutschland , dessen Milteltticerdivislo -i zwar an
Zahl me» hinter den beiden anderen zurückstchi, aber dennoch nicht
zu den „Mustern ohne Merl " gezählt werden darf . Wesentlich statt-
licher wird der Eindruck sein, de» die »US zwei der neuesten
Ltnlenschisse und euic ». Kleinen Kreuzer bestehende Division des
Admlrals von Reedur -Paschwitz in unseren westasrlkanischen Ko-
lanlen und m ^ dameiila machen wird . Man hat in manchen
Kreisen das Fernbleiben Deutschlands von San Franzlsko ml » der
Begründung bedauert , dost gerade die lüdamerikanlschen Staaten
dort als Abnehmer erscheinen würden . Um so wirkungsvoller wird
das Erscheinen dieser erstklassigen Erzeugnisse unserer Technik an
den Orten sein, die ,» erster Linie von unseren , leck,nlschk„ Können
Nutzen zu Ziehen oerniögen.

l !”! MA ,1ln*r* ba? mm, ganze Eimer voll aus.
lesen kann . Ueberall sind Krähen . Möwen und Wildenten eisrig
hinter de» eingegangencn Fischen her , 8
. . ’l " ! b*9 Deutschen Museums , da«
u . a . bekanntllch die Stimmen de» Kaiser , und der deutschen Bun-

en enthalten soll, berichten die „Munch . N . N ." noch allerlei
m" " . Auch de» Reichskanzlers v, Bethman » Hollweg
^ ist bereits verewigt worden , ebenso die unseres wackeren

lMpeltti - Edison , dessen genialer Ersindu », die Errichtung de»
Phonogramm -Archivs ja erst zu danken ist, war «ltichsalls in « Auge
»chastt, jedoch ,ft d,e Ausnahme schwer oder unmöglich , da Papa
Eblson von der Ueberlieserung seiner Stimme a n die Nachwelt nicht»
wissen will und die srüheren Platte » mit seinen , „Stimmporträt"
zuruckgekaust hat , um sie zu vernichten . Auch beim Kaiser Franz
Joseph von Oesterreich ergaben sich ähnlich » Lchwicrigleiten , da
Äm . uü1' 7 b'" .̂ " l>dt « wissen ivill. Die kaiserliche
Famllie selbst mitte sich ins Mittel gelegt , aber alles war ver-

!pr« heii " " " tanz Joseph wollte nicht in den Ausnahineapparat

«. ri -M *«?.!? ***1* 3engln hat sich vor de», ba,irischen Schwur-
ff * ' 5 Zng' tragen Eine etwa wjährige Kassiererin au»
Nürnberg sollte als Zeugin in einer Berhandlung vernommen wer.

chre Berlobung Mvbchen daraus hinan »», daß
lieren würde,

ÄSSfasTA ? : » !
trnrf )r*n,men  ° b,t ®” ,r «> b>k»llchuh noch englischer Absatz in \

ikersreun » und Menschen,elud . Ein Sonderling der di,
haßte und nur Pferde , Hunde , Katzen und Kaninchen um sin,
dote, der ungarische Guisbesttzer Bizon, , Ist geftorden . Auch
nem Testament bekundet er seine» Menschenhast und stellt« . j
Summ « von 300000 , li bereit zur Errichtung »Ines Mal , sür 5j
Pferde . ' “W

,Al,  der Kassierer « anmann von der Banen kJ
tonale , Riederlastung Lugano , verhaltet werde » sollte, schoß er ?
eine Rcooloerkugel In den Kops . Er war sofort tot , *

Warschau . In drm Hotel „Bristol ' brach Infolge elnes ?,
sektes an der Heizung Feuer aus , da, schnell um sich grtss
unter den tellweis , schlafenden Hot,lotsten eine entsestllch,
verursachte . Das Feuer konnte erst „ ach längerer Zelt gel«i»werden . -

Leuten ...

fl zurückgehe, , uiid" sl» iheeHchäjUich « Slellung otr-  I “S" ' 1' " ; orr -» rrein orrpiuwine , ,a, auq weil«
bekannt , daß sie vor langen Jahren eine klein« Bor - I b „*J * n Depat » zu bringen und dort du
i„ . » in i..n. n»i„o, . „ '  I nach Konkurischlust zu verbergen.

. . ' :— -  d  i »» wmi luiiyrii -ouifivn viiic IlVInK « Ui
,,™(c " »«» in jugendlicher Unüberlcgtdeii begangenen Dieb-

diese Borstrase verlese » war , versuchte
sich da , Mädchen die Pulsader zu durchschneideii und bracht « sich
ein » lese Schnittwunde am Handgelenk bei . Sie inustke in»
Krankenhaus gebracht werden,

~ .J ' - m<b- hfttk- wird nach einer Miileliung der
„Deutsch , niediztn . Wiühcnschrist eine allgeniei » besrlcdlgende
MÜn !!». , ! !! Äü .'!' ,? " ^ ähnvtzt » ersahren . Diesen wird also dle
Moglichteii " schiossen werden , den Doktorgrad zu erwerben . Die
Angelegenhei , laßt sich zedoch nicht von henle ans morgen erledigen.
Es müssen vielmehr vorher noch die Dekane der incdizir .ische» >,nd
e . r anderen ckakutlaten gehört und ein Einvernehmen innerhalb
der cinzelneii Bnndesstaalen hergestellt werden.

<?"" ko >n Amerika . Der Ori , in den, säst nur
Fistnschauspseler wohnen , ist » n,versai Eil, , unweit Los Anacles

. ttner  abwechslungsreichen Landschast
»i„ Siadtche » enistanden . in welchem alle », ,»as vertilmi werden

bt " b' pe » Verhältnissen „gemtm, " werde » tann . Da,
Wetter ist säst durchweg klar und warm , das Gelände eignet sich
stir i.Ue erdenklichen DarsteUungen und di» Darsteller habe » kein,
Storungen irgendiuelcher Ar , z» befürchten . Der Ort h», außer-
dein cm ( M aiichesta,leies Hospital , was sich »I, eine unbedingt,
? ?,“‘ nbi?.t‘ “ " « ' «>' » ha >- denn es hat dort bei uiaiichen , a»'

brüch? gegeb «n" Der,ilmui,gen schon viele Knochen.

Papst » " Der römische » erlchterstatter de»
H? ' ? p° " M >t eln nette , Geschtchiche» über da , Berhältnl » de,
Papste , zum Tanze,, , ba, danach im schroffen Widerspruch sll' nde
SnraAnli otl, [ Dsschüse i» Italien lind Frankreichs die in
tmienschr - iben die modernen Tanze verdammt haben , Wohl aus
merksam gemacht durch dieese ablehnende Haltung einiger Kirchen>«roßen , bade der «w » i. a _ . „ .." .„l st." Jiirajfn

vücherschau.
, Unter den, I !«et: „Dir Ur. SchiruiRchc Handei«

"nd Gewerbeschule zu Wiesbaden  1852 —1,-»11̂ 1101* »finif Im „n - lfni -t a «m ^ J_ 11L_e . .t

Kirchliche Nachrichten
- - - - rT

Evangelische Slrche.
Sonntag , den 1. Februar 1014. 4. S . nach Cplpft.

haupt -votkesdlenst (Hauptkirchcj Herr Pfarrer Serdert . Begi,, !,
des Lauten » KH Uhr , de« Goktesdteiistes „ m 10 Uhr . Etngl . r >in

Schtußi W2 XttU *' Z3“ 27- 6,r  p " »ig, 431, 3,'
Haupt -Gottesdienst tOranier -Sedächtnis -Kirchej Herr Pfarrer Ki,d-

AKnn steh« oben . Eingl . 32. Hauptl . 21«, Text : 2. <j 0f.
' v, ? a<b P " d,at 218, 4, Schtustl. 303.12,

Voltes - ienst auf der Waldstrabe . i )crr Pfarrer Stahl , 10 Uhr uoi
7 *7 * j ;uuimq nmoer Xtrryen . | Ä '? aas . Eingl . 419. Hauptl . 251. Text : Joh . 1, 14. Schluhj

Aromen, habe der Papst , so beuchtet Earrere . den Wunsch aeäufurrt . I ^ ^ 1. 9. ^ "
fMiJiüS !!! ei !* *l,,,0e6  ^ aar  der altrömischen Aristo . I ^ a^ mMa ^ -Vottes - tenst . b Uhr Hanptkirche — Herr Psarrirratie habe dem Papst den Tanao (n; Ait} Ä — ~*r

® ib", bif Verneinung der Religion steht Seheinirat Professor
™ * angesichts der immer mehr «»wachsenden
Masseiibeweguug gegen die Kirche in den „Leipziger Neneslen Rach
richten an, : '

i ,®oU1f bn5 >" " >>>« Verhölinis des Deutschen zur Religio » beule
erloschen sc», / Da , wäre jedenfalls ein großer Verlust nicht ' nur
ur ihn fclbjt . sondern sür das Ganze der Menschheii . Diese Er-

tchcniuiig muß eine Ursache habe », sie hat sie ohne Zweifel dariii.
»aß eben die großarlige Eniwickeiung der inodernen Kultur mehr
und iiichr auch schranken zur Enipiindung bringt , die der Mensch
trast seiner gristige » btatur unniogtich hliinehnien kann , er sieht sich
daher gezniungcii . gegenübrr drodrnden Gesahrrn einen Kanips um
eine geistige srlbsierhaiiung , „ in eine » Sinn und Wert feine » Da
J5' !' 9 uuszunchinc ». und diesen Kanips kann er nicht siegreich de-
stchrn ohne cinc Wcndiing zur Religio ., Es sind nauirnuich drei
Punkte , die dahi » treiben . Wir sehe» in der inodernen Kuliur
durch d,e uocrwiegcnde Richtung de» Elrebens „ ach außen und
durch dir wachsende Mechanisierung des Uebcn» uns mehr und
nudr in rin glcichgüiiiger Stück eines seeirn - und sinnlosen Ge<
triebrs verwandclt . Unscre Zeit beschleunigt immer mehr das
-irnipo des Lebens , ocr Augenblick oerdrängi den Augendiick , mehr
und inehr »ceivandei , sich das Leben in ein bloßes Jagen und
.' laschen nach Leben : so dein , Einzetnen , so auch beim Ganzen der
Men chii- u . Mehr und inehe drängt heute die Enge des Raumes
die Menschen innen , immer härter wird der Zulannncnsioß,
immcr scharser der Kamps um» Safein , immer größer wird die
Gesagr . datz der Mensch nicbia andere » kenne als seinen Borieil.
und daß unser Znsaininrnlci » sich in einen Krieg gUcr gegen alle
verwandele . Immer stärker wird demgegenüder aber auch das
Verlangen iiach irgendwelcher Erhedung über da » Gebiet der ftrei»
1 2nteresfe „ . nach Erüstnung eines Reiches der Liede , das di«

>chrvs,en Scheidewände aufbebt . Zusainmensasseiid könne » uiit
Wflfii, daß das Ganze unserer gegenwürisgen Kulinr an einem
schweren Gegensätze leidet : S - ete und Arbeii sind- n sich nicht zu-
iannncn und drohe » auseinanderzusallen . Die seelische Seite der
. schvpsk vorwiegend aus der Vergangenheit , die Arbeit,kn >.

>>ur die Gegenwart gelle », so stehe», wie die Mäckite,
auch ° le Seiten icmdiich gegeneinander . Die Individuen aber wer-
°rn L" ' sth' n dlesen Gegensätzen wehrios hin und her geworfen , die

. ürdeil ersichl glanzende Iiruinphe , und der Mensch ,nacht sich im
ver mehr zum Herr » der Dnige um ihn . aber die Erfolge der Ar>

chl verwände !» sich „ ich, in einen Gewinn der Seele , sie erhöhen
OiltL *’™ Menschen als Menschen . Die Forderung rlner Weiter.
vndZug oe, Lebens muß ich nach nnscrer Ueberzeugang auch aus
, 1^ !' b b« R - iigwn ersieecken. auch hier liegen große -Prabieme!
Kritik ' ' relliendee Aussprache , auch eine volle Freiheit der
Uni,rIMi -!e !!! ? Ä entbehren Aber das macht einen gewatltgen

r Äl ' ? ; ' lr, . ik T " " aus und zur Förderung
eesata , IwtteX - ^ " uß ' N her und seindticher Gesinnung

' b" 9 deu ' i'ste Volk dabei den 2vcg wester-
Meg nnt ^dem ^ -Xu ' ^ '^ Ä " ^ " 'vedeulnng geführt hak. den
iirie Edr nrcki nnX ! Tw,e Zusammengehen , und wo einikfe ^ yrsnrcht ooi proßen Problemen waltet.

kratie habe dem Papst den Tanga oörgVsÄrt Dem Paps . sei die «
Sckü-ü!'.'^ !! « " erschienen , aber beim Anblick d- /sthwi,rigen

i! ü Blendungen , die eine starke G -dächtiiisonstrengang er.
sordern , habe er das Paar bedauert und gesagt : „Jcki begretse daß
me,en' nnd° wwd l a W n 8 *Wr » J« «uwm Alt « , fo fff « tmme'r ge-

f" und wird n fein . Tanzt also , wenn e» euch Pergnügen
macht . Aber warum wählt Ihr nicht an Stelle birfer unschönen

^uen wundervollen venezianischen Tanz!
b'uust . ° l> lu meiner Jugend gesehen habe , und der s, edel und an.

« c !5 UI 3| U* bl* 8rage , was das für ein Tan ; sei,
« - megungen und Schritt » der Furlana durch

ctnen venezianischen Diener zeigen last»,, . Daraufhin habe dar
lanaopaar den vom Papst empfohlenen Tanz gelernt nnd tn den
römischen Silon » vorgesührt . Und jetzt ültt die röintsch« Aristokratie
mÄ bleib®nr[a"l?n. _ " "" nld,t «' "ubm will.

lüftTdiHralirt
. ... pegöus . de« als Erster die Stur ; , und Kops -u»t»n-F >üae voll.
^usttte, will ,m Frühling eine neue Rundreise durch die eurapäischen
Haupts adie anirrten , aus der er den fast fenkrechten Ausstieg zeig!»
will . Ei » neues kühnes Experiment ! Der Aeroplan steh, bei
diesem ,ringe säst vvlltomuien senkrecht, tn engen Schraubcnwtn-
b' ' '«*' B«W pegond hoch. Der Aniftieg aller übrigen Flieger er.
solgtr bisher , wenn auch in Schraubcnwindunge », in der Schräge,

vunter Allerlei.

vermischtes.
„i -derrb- In. Bei dem jetzt - ina-Ire-

>heMŝ aroße M -ne? , % 'tt bnR "" manchen Stellen des Rieder-
re^ st -Meugrn Fischeieiiigegaiigen sind. Der Grund sür

diese Erschkinnng ,st dein thnstande zu suchen, daß nnmiitelbne
'or Eintritt des strengen Frostes Hochwasser vorhanden war Dnrck»

dieses wurden viele Fische veranlaß,.' «„/ 'die Us-rwtesen m schwüm
Umstand , mh™ "l -VduE'ger- Nähr!.»« sanden' DI. strumstand ,st ihnen zum Verderben prrvorden: denn bei dem vlon.

recht Ichors-s,,setz»„den Froste farf das Wasser nnßerordea!.
l'cktschnell, so daß viele Fische in den Gräben u.id svnstiaenBodei' .
ver .«sangen zuruckdleibe,. mußten. Bei dem anhaW trockenen

ab» waren diese Aul«ittlu>ll-o„ e halb wasserleer, und setz"
fmtiM man unter dem tauenden Else ans den Wiesen so viele Fischx

Ebernburg . Zu der Meldung , daß die Ederaburg , Franz
bickingcns Heimstätte , an ein Konsortium cuangelischer Bürger

U N den Preis von 400 000 Mark übergegange » sei, teilt der Be,
; r stb " " burg , der Bürgermeister der Gemeinde Ebernbvrg.

ist jedoch ' noch SÄ * " " " " ®n”» C 'l «d. Abschluß
Köln , Der Kassenbote Mierlow aus Breda war nach Unter.

fÄ ' T " ul,-fr 1W,Ü,K) Mark flüchtig geworden und hatte - n- n
Reifegenossen inngenvmmen . Dieser Freund kehrte aeltern „ ach.

»urück und übergab den Behörde » 22 000 Mark,
dann n^ ' >E/ ^ " " r? '," ' Flüchtling zuerst nach Antwerpen und

Pons gereist se«. Dort habe er sich von Mierlow ae-
trennt , der beabsichtig , habe , über Paris nach Venezuela zu fahren,
T nnh^ }lbuXS\  d " Kuisersgeb „ rti» ag «s»ter in der städt.
Sffin r‘ rt r’ J0rl , lcillt„n Rreise der Festteilnehmer de.
schlossen, d>r Zigarrenhandlcrm Wltw ? Karl Euer » in Zabern

Mrcr Anssuge im Straßburger Prozeß , in der st« die
Anpöbelnng der Ossiziere in Zabern bekundet hatte , bonkottiert
worden ist, eine großer « Menge Zigarre » in Auslrag zu geben '

oerltn . Im Landwehrkanal an der Möckernbrücke ist die Leiche
§ « • «* » r »«chr,ge „ Manne - gesunden worden ! der der Äß
breche"! 2 " " b" 9 " "ke Bein sehlen . Man vermutet ein Aer>

diretw !? ümnilie des pensionierten -' ttssäintcr.
Äof, t 'I 1 , 0‘ nufgesunden worden . Durch Bersten clnes

WvhiLg ' rchg' oduiiifew ^ " " "

i,,,,,r ®" b„^ 0cken° u. In dem » ntersräiilischei . Orte Unters »,er
Kchü, - „ f „L n 1 mm > normale Schr - iner - ehesr .ru Mathilde
Schüler erfroren aufgrflinden . Die föro » stieg bei Nacht aus einen»
haus ^ mn «I Ahnung und begab sich in ein nahegelegenes Bienen«Hans , wo sie morgens tot ausgefunden wurde.

Konstanz . Wcildcrf b. Ealeni zündete der in kchielliten
. ' ermogensverholtnisien lebende , dein Trünke - r - ebene Hege sein
nehumlam "j L bT b s ' " * obf"’ 100 " den F̂lam-
rtrtlarl "* * ' Slt' iuefen wurde bis auf den fflruno vom Feuer

, ^ 8«. bcr  B ">" von mehreren Kindern war. sollt« sein
»ans ans den, Wege der Zwängsuersteiglrung veräußert werden.

f . 1.. L " imvlsjahrlgc Sohn des Lehrers Eroos in
^u .er der Vberreallchiile , warf sich aus der Geestebriicke

vor Euxhavkn Var «inen sahrenden Zug und wurde getötit An
Ue' ,-? ton " " eteUe , " a «Mn sich ein Schiller derselben Anstalt durchUröelsahren vor etwa einem Jahre das Leben.
... , Daagermüiidc . Der Rechtsanwalt Dr . Walter , der sich als
^/ " vkölsizicr IN Unlsorm befand , wurde auf dem Helmwege von

^ rg -bnrt - wgsseirr van sechs P - rfanen übersall . n uÄ Übel
zugcrichtct . Die Tater sind bereit » verhaftet worden,
»..».» ü ^ hfmnih »ersucht« »ine Schauspielerin sich au . Lieh «,.
!üeder " Neronal ZN veigisie ». iwgr schwerfrank dar-

l . , e J ab !l S in3 ' - 41a  Äouptl . 205. Schluß,7205 , 5."
* m ' ü: ? °»7” l>Kni !,.um o.n  u »r sHauptklrche ) Herr Pfarrer Stahl.

' Lieder 27 und 204. Text : Matth . 8, 23—27.
EoangeNfcher Männer - und ZüngNngs -Pereln . « lblifche » e-

2Ö ?" " 003 4 Ut,t im Dluk °MstenhVtt , > Ml:
*“" 8*' Mädchen . Versammlung

boii  4 —7 Uhr Im Bolkswohl . 8

" PsarrerStah " ^ 8S ° ' m 8 <W1ICÄw Dl - r- nlssenheims . Herr
p - edcre » un - zum « inder -Golle ^ lenft . Freitag , dm 30. Januar.

abends 8.30 Uhr , im Saale de» Dtakontslenhelm ».
cetchmbitlerdieast von Sonntag , den 1. Februar dt , einschließlich

Samstag , den 7. Februar : L . Heuser , KIrchstraße.

Si . Marlen-PfarrNrche.
Sonnlag , den 1. Februar 1014.

Bo , Mittags 8.30 Uhr « etchtgelegenhell . 7 Uhr Frühmesse . EU Uhr
Kindermesse mit Predigt . 0.45 Uhr Hochamt und Predigt.
i i 5 J! br  Mitilaraottesdienst mit Predigt . Rachmittog , 2 Uhr
» »dacht . Daraus » elchtgelegenheit.

p ?« >>»8. den 2. Februar 1014.
Fest Mariä » etnlgung - lLichlmeß .» « cbokmer Felerka,.

^ " '' " ' " ' "^ i^ o Uhr Belchigelegenheit . 7 Uhr Frühmesse . 8.30 Uhr
Kindermesse . 9.45 Uhr Hock,am, mit Predigt . Bor dem Hoch.

S CC3C".- - 11 ' 5 Uhr hl . Meste . Nachmittags
fegens )^ Darauf Spendung des Bkafiusfegens . (Hals-

^ 7 W - R - ll- >m Marienhau,
Utzd 7.45 Uhr hl . Messe IN der Psarrkirche.

'" dienst und Eanistag 7.45 Uhr ist Schulgotte ».
Donnrr - tog nachm . 5 Uhr : Brich,gelegenheit.
Freitag vornilllags 7.45 Uhr Segensmesse za Ehrm de» Hetligfte»

MoZeichmis " ' Rachnnttags 5.45 Uhr Herz .Iesn .Andacht in,
Samstag nachin. 4.30 Uhr Betchtgelegenheit.

herz-Ichi-psarrNrch«.
Sonnlag , dm 1. Februar » 14.

^ " n>ll>-:gs53v Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte . 7.30 Uhr Früh.

Nächmitta ^ ^ llhr An
' i - . /vwyiuMIIIII4 fHtVIUl . ymmf

OTari 4a " “^  ' ft ® c,e8cnbclt  3 » r 4 Uh:

, *•« *• Febni- r 1914.
3«,l Mariä Lichtmeß. GebotenerF,

Der Gottes Ist wie an den Sonntagen . ^Bor^btm  Hochamt I,
Kerze,,weihe . Nachmittag , 2 Uhr Andacht zu Ehren der Mutte:
Gattes : danach ist Anstellung de» Blastussegms.

^Männciwernn " ' f‘' r bl<' ' Morgarethe Meuer . Abends 8.30 Uh,
Mittwoch hl . Messe sür eine Berstorbcne.
Donnerstag : Engetamt.
8 " ' ' ° 8 7 Uhr : « eichtgelegenheit . 7.45 Uhr S «g-nsme „ » zu « Heer

d! ch? .md0's7gm ^ A>" ub- 7.30 Uhr Herz .Ie,u °« n-
^ b "^ ° ' °8„ bX Meste zu Ehren der Mutier Gott «, . Nachmittag«

Beichw ." ^ " " v°" 6 llbr nb ' ** « - 'O -nhest zur Hs.

St. Slllan»-Sapell« waldsfratzr.
Sonnlag , dm I. Februar 1014.

. '̂ Uhmesse mit gemein, , h, . Kommunian de, Mütter-
Bndlat Ärft ; " ' ’ 1? ' v 10 Ubr:  mit

lo Uhr Andacht zu Ehren der hl . Famttt ». Darn « ü
Verscmmliiiig des Mutter -Vercina mit Predigt . 4U Ute : ver-
stimmlung de» Jungsraucn Vereins Mit Bortrag . tzlg . Beicht «'
Samstag 5 Uhr und Sonntag niorgen (UW) Uhr An Wachens
Jjfleri lst die hl . Messe um 7.40 Uhr . Montag . Mittwoch und

1 .̂ ^ Ovttesdicnst . Am Montag ist da » FMMarta
Lichtmeß , ein gebotener Feiertag mit sonntäglicher Gottesdlmst,
Bllisinesegen « 7 b" d!ach,n „ ,ags -« ndacht stt « u. tetst^ g dm

Evangelisch« Gotteedlenst zu
Sonntag , den 1. Februar 1011

Gottesdienst Nachm . 2 Uhr.  Predig , Pfarrer Helnz.
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